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ordnungerechtlichor Maßnahmen für die politisch-oporative 
Tätigkeit in der Einflußnahme auf den jeweiligen Partner, 
damit die angostrebto erzieherische Wirkung auf den betref­
fenden Ougendlichen erreicht sowie die gesamtstaatlichen 
Interessen durchgesotzt vwrdon. Dies erfordert im Einzol- 
fall, daß die Untersuchungsorgane des MfS dem jeweiligen 
Partner Hilfe und Unterstützung im Rahmen des Ordnungstraf­
verfahrens gewähren.

Zur weiteren Qualifizierung der Lösung dieser Aufgaben sollen 
im folgenden moterieJie und verfahronsrochtliche Dostimmungon 
des Ordnungswidrigkoitengesetzes1, die für dio Nutzung und 
Initiierung von Ordnungsstrafverfahren von Bedoutung sind 
bzw, strikt beachtet werden müssen, untersucht und Möglich­
keiten und Potenzen ausgewähltcr Ordnungswidrigkoitstatbe- 
stände zur Verbindung und Bekämpfung von Erscheinungsformon 
des subversiven Mißbrauchs Jugendlicher und gosellschafts- 
schädlichor Handlungen Jugendlicher für die politisch-opera­
tive Untersuchungsarbeit des MfS erschlossen werden.

Wie das sozialistische Recht in seiner Gesamthoit berücksich­
tigt auch das Grdnungswidrigkeitsrccht der DDR die entwick­
lungsbedingten Besonderheiten Jugendlicher. Diese Besonder­
heiten haben Bedeutung bei der Festlegung und den Ausspruch 
von Sanktionen. In Übereinstimmung mit dom Strafgesctzbucli 
werden vom Ordnungswidrigkeitenrecht als Jugendliche eben­
falls Personen im Alter von 14 bis unter 18 Jahren erfaßt.

Ist dor Ausspruch von Sanktionen zur Erziehung des jugendli­
chen Rechtsverletzers erforderlich, sind folgondo rechtliche 
Bestimmungen zu beachten:

- Besonderheiten bei Jugendlichen (j 10 0.7G),
- Ausspruch von Ordnungsstrafe (j 14 O./G),
- Wiedergutmachung des Schadens (J 16 0./G).

Das Ordnungswidrigkeitenrocht unterscheidet zwischen Jugend-

1 Gesetz zur Bekämpfung von Ordnungswidrigkeiton (O./G) vom 
12. 1. 1968, GBl. I Mr. 3, S. 101


